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Euren im Vergleich mit mde
ren Radiostationen wirklich ein
maligen Stereo Sound kann jch
jetzt auch unterirdisch. in 25 m
Tiefe. in der Düsseldorler U-
Bain geniefen.

wie das geht? Ein Fligh Tech
Walkmm md Budmaterial der
Ifading Edge Class machen es
möglich.
Lfrcho€l G. veltel,
4ooo DiLs*ldorJ 7
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Lieber Jo.
zuerst möchte ich Dir meürc

Glücl$^insche zu Deiner Euro-
box überbringen. die eine Klas-
se für sich dtrstellt.

Die Auswahl der Musik. some
Deine fachkundigen lntomatio-
nen über mdere Progrilme
süld spitze.

Am besten u Deiner Sendung
gefCllt mir aber. da-ß auf L€ser-
briefe a-ller Art eingegangen wird
md diese auch prompt beant
wortet werden.

Deine Sendug hat sich auch
schon in meinem grofcn Be-
ki]mtenkreis herumgespro-
chen und viele beneiden mich
um den guten Empfug. dem es
',önnen noch längst nicht alle

'ein Programm hören. Daher
möchte ich Dich bitten. mir Aut-
kleber und Werbematerial zu-
kommen zu lassen. dmit ich
diese wenigstens als Trostpfla'
ster verteilen k:]m. Auch wäre
ich Dir sehr dad(ba. wenn Du
mir eüre Ausgabe des "Stal*Sat-
E)GRESS" als EXTRA BONBON
überlassen würdest.

Mit der Hoffnung. da-B Dein
Progrm in diesem Sinne so
weiter läuft, schliefe ich für
heute.
Udi '{utgm,I<ronberg

ffi

lch dmke Ihnen fi lr die Zü-
sendung der ryeiten Ausgabe
des Star'Sat Ex?ress. Das neue
Fomat gefäilt mir sehr gut und
besonders die Papier- und
Druckqualit,ät. Gern möchte ich
weiterhin den Ex?ress bezie-
hen.

Eire Sache, die mich schon
lage interessierL. ist bislmg in
den Express-Ausgaben nicht
zur Sprache gekommen: Die Fi-
nryierung yon Sttr Sat Radio.
Wie Sie wissen. hat es im Hffi,
hurger kivatfmk erhebliche

rrbuleuen gegeben. Da stellt
rw sich ämgsläullg die Fra-

ge: Wie schaffen die Münchner
das? Der Sendebetrieb und die
Miete für den Satelliten sowie
d  je  Emspe iswg in  d ie  Kabehe l  -
ze müssen doch eine Menge
Geid \ ersch.l ir lgen. Da Werbe-
beiträge bislilg kaum gehört
rurden. macht mu sich halt
seine Gedarl<en. Vielleicht
könnrer r  S ie  d iese  Fraee ja  ü
gendwmn einmal bemtworten.
Dmit keüle Zweifel aull iom.
men: lch gehöre keiner Radio
station m ud bh nur Hörer-

Was mich bisher m den vielcrr
Prjyatstalionen gestört hat, ist
die Tatsache, daf kein Sender
aul Sportbeiträge v€rzichten
Ml l .  S la r  Sat  Rad io  machr  da  le i
der  ke ine  Ausna} lme.  D ie  G(
bührensender dröhnen dic
Hörer il Somabend voll mit
Sponmeldungen. Wer es hören
wi l l .  kmn d le  Sender  ja  en-
schaiten. trider gibt es keinen
''ruhige. Pol. der vöilig fTei isl
I\4rtleilugen in den Nachrich
tensendungen wrden do(  h  vö l -
l ig ausreichen. Trotzdem werde
ich  äu f  d ie  Sendmgen von Sta-
Sat Radio nicht verzichten. Sind
Sie doch eine heruonagende Be
re i r l re rung in  der  Rad io lmd-
schaft.
Itth.ar Feindt,
2OOO Hünbury 76

Einen wderschönen Tag I
(und das jeden Tag) wünsche
ich allen, die Sttr*Sat machen.
Dmke für den StaaSat-EX-
PRESS Nr. 2, zu dem viel zu sa-
gen ist. Ich komme leider erst
heute  dzu .  (Rent re r  haben ja
nie Z€it) Zunächst zur Person:

Ich bin eir 5O J. alter Postbc'
mter. der aus Krmkheitsgrün-
den voueitig in den Ruhestod
gehen mußte. Meine Töchter (20
ud 25 Jattre) und ich hören m
Iiebsten Star"Sat. weil die Mu
sikausu ahl und der Werbugs
uteil (für ms) stimmt.

Meine Frau ist übrigens ein
Radio-Muffel und käme sehr gut
"ohne" aus. Da sie sehr tolermt
ich t .  läß I  s ie  ws  na tür l i ch  hö-
ren. &-as wir wollen. wenn es
nicht zu laut ist.

Ich firde nichts unilgeneh-
mer als Werbeblocks von mehr
als 5-6 Spots {einer blöder als
der mdere). die sich oflensichi'
lich m schwachsinnige oder
lrcllig ukritische Hörer wen
den. Spätestens nach dem 3.
Spot wechsle ich d:]m imer
die Station. Werbmg mu_ß na-
türlich sein. Das Progrmr
muf ja fgendwie bezahk wer-
den. Sachliche Produktinfoma-
tionen sind auch nichl zu
verachten. Und das kmn man
auch kuz. interessmt oder
auch witz:ig machen. Cottsei
dad{ gibt es in B€rlin über Ka
bel bis zu 22 \,erschiedene Ra
dio-Progrffie. Meine meisr-
gehörten Progrroe (neben
Sta'Sat) sind: Offener Kanal.
Deutschlmdfmk, Deutsche
Welle, RIAS I und die Voice of
America. Wie mm sieht. sind
das alles Stationen ohne Werbe-
spotsl!: Außerdem höre ich gele
genuich RTL. obgleich mm dofl
sicher mdere Ziel8ruppen har.
Die Werbeblöcke werden don er
freulicherueise durch einen
Gong begonnen ud beender.
Da kim mm ryischendurch
die Nafräume aufsuchen oder
sich etwas zum Trinken (Knab-
bern) holen. Die Moderation ist
dort zeitgemä-ß locker.und nicht
so trocken wie im Offenll ich
rechtl ichen"l

Ich wtr mir im Laute einer
Diskussion mit meiner Tochter
gerade einig. daß uns die Muslk -
auswahl von StarSat eigentlich
gut gefällL. aber leider keine ita
Iienischen Titel gespiell würden.
Es gibt schbe!üch auch dofl gr
nügend Aufnalmen, dic gut zur
Richtung von Stil*Sat passen
würden. Es wa gerade ar
2 1 . 0 5 . 8 9  g e g e n  1 5 . 1 O  U h r  u n d
im Star*Sat hörten wir beide'Sempre .  Sempre  und \v j r  muß
ten lachen. -- OflensichtLich gibt
es bei Euch ein gehPimcs Ha.
rer-Feedba, k . Aber Spaf bei
seite laber nichL gry). Ofter mal
etwas italienisches [se]teD auch
mal frryösisches) bekätne dem
Progrmm se}r gut, wenn der
Gesmt-Trend erhalten bliebe
ILemd Schummn (mit Sipper,
Ij€rlin

Wir sehen SAT 1 und Freuen
us. SAT I wird bes.er und be"
ser .  Feml  S tJ 'Sar  R?d io  supcr .
sclusi\ ' !!! wauu!

Ich bin Botarikerin. Mcür
Mun elektr. lng.
.tL +,4- Thorhalls$n,
Regkj@ik, Island

ffietr€*t-J€ ;;f.,1r,!g*iril

Hörer- & Leserbriefe aus ganz Europa

Star*Sat-Sound aus 25
Metern Tiefe

Bei meinem letzten Besuch in
München sah ich ein Täi mit e,
nem Sttr*Sat Radio Werbsuf
kleber. Da ich Smmler solcher
Täi}erbug bin, würde ich
mich sehr freuen, wenn Sie mir
einen solchen Aufldeber über
lassen kömten.
Xgnickos Pilidis, ßülflhc

Wie Sie beilre8endem Schrei-
ben entnehmen kömen, scha
det es duchaus dem Ruf einer
SatelLteroeitschrill, wem mm
versucht (wie auch im Star-Sal
E)GRESS Nr. I eruähnt). meine
Liebl.ingsradiostaLion touu
schweigen... Jetzt habe ich dem
verla€ schon mehrere Kunden
geworben und werde mir nun
ernsthaft überlegen. das Abon-
nement  zu  künd jgen und in  Zu  -
kudt mdere Z€itschriften
weiterzuempfehlen. Her wiese
sollte sich noch eimal genau
überlegen. was er da tut.

Meine Nachbdschatl hal
mich schon ein pamal dilaul
ugesprochen. was ich eigenl
I i ch  mi t  e iner 'Sa teü tenschüs
sel" botz Kabelfernsehen mit 23
TV ud 27 UKW Progrffien
wolie. Die Antwort ist eigentlich
gry kltr: Neben RTlr' (letzt ersr
vom Eidgen. Jusilz u. Polueide-
partment genehmigt und noch
imge nichr im Kabel drr schla
fenden Rediffusion AC mgebo
ren) SrafSal hören. vieiieicht
kömten Sie mir da abhelfen
ud emen uspreehenden Auf
k leber fü rmeine  Schüsse l  k re -
ie.en, dmit mir die häufigen
Anfragen erspart bleiben.

Was mir immer noch so gut m
lhrem Progrm gefäLlr ist. daß
Sie sich bei der Vemittlung von
neuen Meldugen au f  das  we
sentliche beschrär:lien. imer
a-ktuell bieiben und dre ahtuel
len  H i ts  a ls  Schwerpunk l  des
Progrmes selzen Außer Ih
rer Station höre ich noch SWF 3
- von den lmgen Komenttren
Verkehrsdurchsagen und der
lästigen Werbug (trou GEZ\
abgesehen weil auc]r djeser
Sender es versteht, seirer Hö
rerschafl di€ gegenwärtige En(-
üicklung in der Musikszene
nahezubringen.

Aulerdem freue ich m:ch. daS
si.h dic ldee eines Hörer!
duchgesetzl hal. SurrSdl Ra
dio in der sendefreren Zrit vor,
SAT I don aufzuschalten, so
kömen wir dds Progrmrn in
Sp i l ien  mi l  m.erem a l le l .
Empfär8er  wen igs tens  n- .  hLs
hören.
Htm-Petq Kurtz,
Züricil Scfuceiz
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Als alter Radiohase, der selbst
d ie  S terns lunden des  pr i la ren
Rudfun}(s hier in Berlin erlebt
md mr€esEl re r  har .  dar f  i ch
nun mi l  F reud€ fes ls te l l fn .  da j l
das ,  was  neu in  der  S ladr  ln  Sa
chen l(abekadro vorzufinderr
is r .  sehr  in te ress i l l t  und  hö .
renswert zu bewerten ist.

Hezltchen Glückwunsch!
S l i l 'Sa t  Rad io  sendet  n  Ber l in
im lbbe l  in  e iner  Sua l r lä r  d re
jedem Gehörgilg. sofern dieser
in Ordnung. absolute Traum(re -
quemen beschert. HerzLichen
Glück\runsch!

Also ein gelungenes Pro
grm auch in der Musi}zu
samenstellung. Es wä-e
wünschenswert, ein solches
Program auch teresfisch
den Mill iüden von Ohren zu
komen zu lassen. Wie ich eiru
gen TraiJem des Progrmms
enmehmen komte .  wd daar
gesbeitet. Nun gul. Ich glaube
daier, daß einem Progrmm wie
Stil 'Sal Rädio die Zuk$fl ge
hört wd da-ß ich da nicht allein
mtt meiner Meinung dastehe.

Genug der KompLimente.
Es würde mich freuen. wenn

Ifu mü Euren Sta-SaL-EX-
PRESS asenden kömrel, da
mit ein Radiohas€. wie ich einer
bin, noch meh über Euch und
über das Program erfahren
km. ln diesem Sinne dtrf ich
mich verabschieden und eü,
bayerisches und freundli( hes'Grü! Gott zu Euch rüberuer
fen.
Andreß Kolbe, Wst-turlin

Vielen Dank für lhr Pro
gramm. das ich durch lkbel
neu empfmge. lch ui l i  gern
mehr wissen über Sltr 'Sar t{a
d i o .  A u c h  m ö ( h t e  i c h  f r a g e n .  o b
Sie die deutschen Nachrichte!
s t o p p e n  k ö m e n .  E s  i s l  s e h r  u n
r u h i g  u n d  s t ö r e n d .  d i r  s e l b e n
Nachricht en wieder ud wedet
zu hören. Es ist doch ein Radio
f ü r  g r y  E u r o p a  u d  n i . h t  n u '
für die Deutschen.
John Nielsn,
Risko, Dänemork

Hezl ichen Dmk für die Zu -

sendung der Mai-Ausgabe. die
r c h  m i r  g r o ß e m  I n t e r e s * e  q e l r

s e n  h a b e .  D a s  F o m a t  i s r  g u ,
d h e r  b i t t e  v e n v e n d e n  S r e  d o c l -
w P n i g e r  F e l t d r u C k  u n d  e m  e r
was seriöseres lavoüt lhr
Magain wirkt  sonst doch sehr
w i e  e i n  B o u l e \ ' i l d b l d l l  k  I .
u u r d e  m i c h  a u c h  ü b e r  m e n l
S l d ' S a l  i n l c r n e  F o t o s  u n d  B e
rjchte freuen. Die o.g AUSgabe
ist  die erste. die ich bekam. Fal ls
die l /89 oder äl tere Ausgaben
noch erhält l ich seüt sol i le l .
u u l d e  i c l t  m i c l r  ü b e r  e r n c  Z u
sendung sehr freuen. Auch üt
Z u k u n f l  w e r d e  i . h  d e n  5 t d r ' S d .
E x p r e s \  j e d e n f a l l s  g e r r r e  l ,  - e "

Nikolare Ilruler
a6 Müncha-Solln
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Euer Programm f inde ich spi l
ze. Schade eigent l jch. daj3 in der
Berl iner Presse so u'eruq b^\
f a s t  g a r  n i c h r  . .  a u l d r e  r o J l c  N 1 ' ,
s ik hingewicscn wüd. \  er sr,
chen Sie doch einmal in einei l r
S z e n e m a g z i n  w j e  L B .  l . l ,
oder "Zi t t l /  d ie Berl iner daraut
f i i roulveisen. Es u-äre schade.
wenn lhre Arbeit  ohne Resonanz
bLiebe. Machen Sie weitcr so.
MMJred. Braun, Il€rlin
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l c h  m ö c h r e  m i c h  e i n m a l  n e r .
L c h  b e d a n h e n  f ü r  l h r  p h m i a s r
sches Progrmm. Vor ets'a 5
Monaten wi l  bei  nir  zuhause
Kabelmst hJu! ver legt worden.
u d  a u f  e i n e m  d e r  F e r n s e h s u r
derkmäle wrden auch die
'neuen 

Hörfudrfrequeroen ge
z e i g t  A u s  N e u g j e r .  u a b  u o h l
h i n l e r  l h r e m  i n t P r e s s d i c n  S e r
demmen steckt.  habe ich mal
Sta+Sat Radio einqeschalret
E i g e n r l i ( h  h a l l e  i c h  n o e  d e .
k l m g v o l l e n  N a m e n s  n u r  e r r r e n
weiteren "Rekl i l )e-Sender er
w a r t e t .  l ) e n n  l e i d e r  i s r  d a :  R "
diohören in den letzter Jahren
bei mit  und yielen Bekarnren
ij]mer seltener ge\rorde n: lvlan
k o n n l e  d e n  F r e q u c n r . f ( n o p l
d r e h e n  w i e  m a n  q o l l t e  Z u m e r s t
gerier mm h a ufdr ingl i r  1 re Wer
bung. lmge Staumeidungef,
e n d l o s e  \ a c h h c h t e n  o d e r  K o n l
m e n l u e :  U n d  u e n  r n l e r e s \ i c f l
beim Mit tagessen der Stau vor
S r u t t g d n  o d e r  e i n  n o c h  \ v e l 3 c
res Waschmittel? Musikal tsche
U n l e r h a l l u n g  w r d e  m e h r  o d e r
w e n l g e r  L ü c k e n J ü l l " r .  K u r z u n r :
D i e  R a d j o g e r ä l e  v e r s t a L l b l c r .
D r e  R r o ß e  W e n d e  k m  m i l
S t t r ' S a r  } l d d i o .  I h r  S | n d .  i  h d l
b e i  m r  u n d  m i t l l e n t e i l e  b e r  \  i €
l e n  B e k u n ( e n  z u  e l n e n .  L o m e
b a c k  d e s  R a d i o s  g P f ü h n  O L
beim Frühstück. tagsüber.  oder
w e n n  C ä s l e  d a  s i n d  E s  g r L
e n d l i . h  e i n " n  e r l r e u l r n h c n  > e r r
d e r  f u r  a l l e  F a l l e .  m r t : t ä n d r p
s c h ö n e r  M u s i |  .  a l s  K r ö n u n c  r o

gi l  in Stereo - .  mit  rurkl ic l r
wicht igen Nachrichten n Kürzr
ud mit  phmtast ischen Son
d e r p r o g r m m e r r  z  B .  z u  S i l \  c

Ster.  Pr^kusch l5l  de
Frequemvählknopf überf luss jg

g e u o r d e u .  i 5 l  d a s  R a d r o  e l m ) a l
aui Sta-*Sal eingestel i l l  (Der

U n l e r s (  h i c d  u i r d  j e d e s m - 1 1 , . : m
A u t o f a l u e n  d e u l l i c h .  u o  b c ,  u r r >
leider nur die bisherigen Sender
zu empfmgen sind.)  Herzl ichen
D m k  f ü r  l l u  s e h r  g u r e s  h  o
grmm. auch im Nmen vieler
w c i r e r e r  D ü < s e l d o r f e r  S t a l ' S a r
Radio -  Freunde. Hoffenrl ic l r
können Sie lhr Koruept oftr le
W e r b u n g  n l o g i i c h s l  b c r b e h d l
t e n ! ! l
Peter Ad oreki Düseld.or:f

P . 5 :  5 e h r  j u l  a u c h  l l u e  S l e i
l u g n . r h m (  / L  a e n  K a t - A u l o s
r i n t r r  1 , 4  L i l e - !
rqäE.,rf.::1=, 1.::.i;:1:-i:iiäf:v* ., :_

Gewinnen Sie
auf Star*Sat
Europa!

Wertvolle Geld- und
Sachpreise gibts ietz't bei
Startsat Europa zu gewin-
nen. Näheres ertahren Sie
im Programm. Gönnen
Sie sich den Spaß und ma-
chen Sie mit - gleich, wo
und wie Sie uns hören. Wir
drücken lhnen die Dau-

Sewann 1000 [lark In bar be
r,1f [ lusicman Tilo Beusler


